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Las Vegas

Da es gestern schon wieder spät wurde, schliefen wir auch heute etwas länger, doch nur 
so lange das wir um 11.40 Uhr unser Pickup Shuttle nicht verpassten. Pünktlich auf die 
Minute wurden wir von einem Luxus Ford Van abgeholt und zum Flugplatz gefahren wo 
wir in echt gepflegter Atmosphäre noch einige Augenblicke auf den Helikopter warteten. 
Sereniti, so heisst die Firma die man sich merken sollte falls man gepflegt und seriös eine 
Heli-Tour in Las Vegas unternehmen möchte, wir waren begeistert.

Schreckliches Touristenfoto ich weiss, doch es gehört halt dazu!

Der Flug führte uns Süd, Süd/Ost über den Hoover Dam geradewegs zum Grand Canyon 
zurück, woher wir hergekommen waren. Ich hörte das man nicht mehr in den Canyon 
hinunter fliegen dürfe doch davon schien unser Pilot nichts zu wissen und so flogen wir tief 
unten und ganz nahe an Felsen entlang.

Ein Highway soll in einem Jahr schon über diese Neue Brücke und nicht mehr über den 
Hoover Dam selbst führen. Ein unglaubliches Bauwerk!
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Der Pilot erzählte uns das wir über Indianergebiet fliegen das sie als heilig erachten, und 
dort jagen wie zu alten Zeiten, der Zutritt zu diesem Teil des Grand Canyon National Parks 
wäre nur den ca. 1500 Mitgliedern dieses einen Stammes erlaubt.

Gegen vier waren wir dann wieder in Vegas und setzten unsere Erkundungs- und 
Shoppingtour im nördlichen Teil des Strip fort. In einem Outlet, das mehr Markengeschäfte 
im ersten Viertel hatte als ich überhaupt kannte. Dort kauften wir, besser gesagt ICH, 
grossartig ein, so das wir einiges zu schleppen hatten (Nicole half zum Glück beim 
tragen).
Wir waren voll bepackt, doch den Stratosphere Tower des gleichnamigen Hotels wollten 
wir uns nicht entgehen lassen und machten uns auf zur Spitze in 899ft Höhe. Dies war uns 
natürlich nicht genug, da es noch höher ging. Der Big Shot, hatte es uns wie die zwei 
anderen Bahnen angetan, der uns mit einer Beschleunigung von 4G noch höher 
katapultierte, auf 1087ft.
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Der Stratosphere Tower und der Big Shot

Die Aussicht von der Besucherplattform auf den Las Vegas Boulevard und den 
unbekannten überhaupt nicht so glamourösen Rest von Vegas war sehr eindrücklich.

Es war wieder einiges los, ein anstrengender Tag war das heute.

Mir kommt es vor als wären die drei Tage Vegas, Ferien von unseren Ferien von 
denen wir jetzt Ferien brauchen!
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